
                                           
 

Patientenvertretung im Gemeinsamen Bundesausschuss  
 
 
G-BA will das Akutschmerz-Management nach  
Operationen verbessern 
Berlin, 19.12.2019. Auf Antrag der Patientenvertretung hat der Gemeinsame 
Bundesausschuss (G-BA) heute Beratungen mit dem Ziel der verpflichtenden 
Einführung und Umsetzung von Konzepten zum Akutschmerzmanagement be-
schlossen. 

In Deutschland werden jährlich knapp 17 Millionen Operationen bei vollstationären und wei-
tere 2 Millionen bei ambulanten Patientinnen und Patienten durchgeführt. Viele dieser Ope-
rationen sind mit starken, z.T. auch langanhaltenden postoperativen Schmerzen verbunden, 
vor allem, wenn diese nicht adäquat behandelt werden. Eine unzureichende Behandlung 
dieser Schmerzen geht mit einem hohen Leidensdruck für Patientinnen und Patienten einher 
und kann dazu führen, dass Schmerzen chronisch werden. 

Trotz der großen Bedeutung einer guten Versorgung bei akuten Schmerzen werden im Qua-
litätsmanagement der Krankenhäuser und ambulanten Einrichtungen Konzepte zum 
Schmerzmanagement nur unzureichend umgesetzt. Akutschmerzdienste, die aus qualifizier-
ten Pflegekräften und Ärzten bestehen, führen nachweisbar zu einer Verbesserung der Be-
handlungsqualität in der Schmerztherapie. Jedoch existieren diese in unterschiedlicher Form 
nur in etwas mehr als der Hälfte aller deutschen Krankenhäuser. Dabei werden minimale 
Qualitätskriterien für einen Akutschmerzdienst bislang nicht einmal von der Hälfte der Diens-
te erfüllt. 

Nach 2-jähriger Beratung des Antrags, der mit fachlicher Unterstützung der Deutschen 
Schmerzgesellschaft erarbeitet wurde, begrüßt die Patientenvertretung diese Entscheidung 
des G-BA. Die Patientenvertretung setzt sich dafür ein, dass Festlegungen zur verpflichten-
den Einführung und Umsetzung von Konzepten zum Akutschmerzmanagement möglichst 
noch in 2020 beschlossen werden. 

Die effektive Umsetzung dieser Konzepte in Krankenhäusern und ambulanten Einrichtungen 
soll anschließend durch Patientenbefragungen überprüft werden. So können Einrichtungen 
klare Hinweise auf bestehende Verbesserungspotentiale erhalten und die Patientinnen und 
Patienten haben das letzte Wort über den Erfolg der Qualitätssicherungsmaßnahme.  

 

Ansprechpartner: Dr. Frank Brunsmann, Sprecher der Patientenvertretung im UA Qualitätssicherung,  
Tel.: 0175 / 6714347, E-Mail: post@frankbrunsmann.de 
 
_______________ 
Die Patientenvertretung im G-BA besteht aus Vertreterinnen und Vertretern der vier maßgeblichen Patienten-
organisationen entsprechend der Patientenbeteiligungsverordnung:  

• Deutscher Behindertenrat, 
• Bundesarbeitsgemeinschaft PatientInnenstellen und -initiativen, 
• Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. 
• Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. 

Die Patientenvertretung im G-BA kann mitberaten und Anträge stellen, hat aber kein Stimmrecht. 
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